
Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 248

der Gesellschaftsstrategie zur Ge­
staltung der sozialistischen Gesell­
schaft.

Ernährungs- und Landwirt­
schaftsorganisation der Ver­
einten Nationen —* Organisation 
der Vereinten Nationen

Ersatzfonds: Teil des —* gesell­
schaftlichen Gesamtprodukts, der dem 
Ersatz der verbrauchten Produk­
tionsmittel, der materiellen Auf­
wendungen für die Produktion, 
dient. In seiner materiellen Form 
wird der E. als Produktionsver­
brauch bezeichnet, dessen Sen­
kung eine wesentliche Aufgabe bei 
der Verwirklichung der ökonomi­
schen Strategie ist. Der E. ist der in 
früheren Produktionsprozessen ge­
schaffene Wert, der im laufenden 
Produktionsprozeß auf das neue 
Produkt übertragen wird. Er setzt 
sich zusammen aus dem Teil, der 
für den Ersatz der verschlissenen 
Arbeitsmittel (Anlagen und Ma­
schinen) sowie für Mieten, Pachten 
usw. notwendig ist, und dem Teil, 
der dem Ersatz der verbrauchten 
Arbeitsgegenstände (Rohstoffe, 
Material usw.) dient. Der E. hatte 
1987 eine Höhe von 520 Md. M er­
reicht (davon 490 Md. M für den 
Verbrauch von Material und pro­
duktiven Leistungen), das waren 
rd. 66% des gesellschaftlichen Ge­
samtprodukts. Mit steigender Ar­
beitsproduktivität, insbesondere 
bei der Verwirklichung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts, 
gewinnt die Ökonomie der verge­
genständlichten Arbeit an Bedeu­
tung und ist ein Faktor für das öko­
nomische Wachstum. —» Grundmit­
tel, —* Materialökonomie

Erscheinung —» Wesen und Erschei­
nung

Erste Internationale (Internatio­
nale Arbeiterassoziation, IAA): er­
ste internationale revolutionäre 
Massenorganisation des Proleta­

riats von 1864-1876; gegründet am 
28. 9. 1864 in London. Ihre Auf­
gabe war, die verschiedenen ideo­
logischen Strömungen und Abtei­
lungen in der internationalen Ar­
beiterbewegung, unabhängig von 
ihrem derzeitigen ideologischen 
und organisatorischen Entwick­
lungsniveau, zu einem einzigen 
großen Strom zu vereinigen, um 
die Loslösung des Proletariats von 
der liberalen Bourgeoisie und der 
kleinbürgerlichen Demokratie so­
wie die Bildung wirklich selbstän­
diger Arbeiterorganisationen vor­
anzutreiben. Es galt, diese Organi­
sation auf die Bahn des politischen 
Kampfes zu lenken und Schritt für 
Schritt zu einem einheitlichen Pro­
gramm und zu einer einheitlichen 
Taktik zu führen. Der eigentliche 
Führer der IAA war - gemeinsam 
mit F. Engels - K. Marx. Er ver­
faßte die —» Inauguraladresse und All­
gemeinen Statuten der Internationalen 
Arbeiterassoziation sowie zahlreiche 
Beschlüsse und Aufrufe der Asso­
ziation. »Die Internationale wurde 
gestiftet, um die wirkliche Organi­
sation der Arbeiterklasse für den 
Kampf an die Stelle der sozialisti­
schen oder halbsozialistischen Sek­
ten zu setzen.« (Marx, MEW, 33, 
S. 328.) Die IAA setzte das Erbe 
des —> Bundes der Kommunisten fort. 
Ihr höchstes Organ waren die 
meist jährlich stattfindenden Kon­
gresse; die ständige Leitung hatte 
der Generalrat der IAA. Die Asso­
ziation stützte sich auf Einzelmit­
glieder, Sektionen und angeschlos­
sene Gesellschaften (Parteien, Ge­
werkschaften, Genossenschaften 
usw.), die sich z.T. im internationa­
len Rahmen zu Föderationen verei­
nigten. In den meisten europä­
ischen Ländern und in den USA 
gewann die IAA Masseneinfluß. Im 
Jahre 1866 besaß sie vier Presseor­
gane: in Paris, in London, in Brüs­
sel und ein deutsches, das in der 
Schweiz erschien. Zu dieser Zeit 
bestanden in Holland in allen grö­
ßeren Städten Organisationen der


